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©  Halter  für  einen  Nassrasierapparat. 

©  Um  einen  Halter  für  einen  Rasierapparat  wirt- 
schaftlicher  und  stabiler  herstellen  zu  können  wird 
vorgeschlagen,  daß  die  Haltereinrichtung  für  den 
Naßrasierapparat  aus  einer  schalenartigen  Vertiefung 
(3)  und  einer  an  einem  Rand  der  Vertiefung  ange- 
ordneten,  nach  oben  weisenden  Stütze  (4)  besteht. 
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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Halter 
für  einen  Naßrasierapparat  mit  einem  Basisteil  mit 
Haltereinrichtung  für  den  Naßrasierapparat. 

Naßrasierapparate  sind  an  sich  bekannt.  Dabei 
ist  grundsätzlich  am  vorderen  Ende  eines  Hand- 
griffs  an  einem  Rasierapparatekopf  eine  Einfach- 
oder  Doppelrasierklinge  angeordnet.  In  einer  spe- 
ziellen  Ausführungsform  derartiger  Naßrasierappa- 
rate  werden  sogenannte  Rasierklingeneinheiten 
verwendet.  Es  handelt  sich  dabei  um  separate  Bau- 
teile,  bei  denen  in  einem  Kunststoffkörper  eine 
Einfach-  oder  Doppelrasierklinge  unlösbar  einge- 
bettet  ist.  Diese  Rasierklingeneinheiten  können 
dann  auswechselbar  am  Rasierapparatekopf  des 
Naßrasierapparates  mittels  eines  entsprechenden 
Befestigungsmechanismus  befestigt  werden.  Zur 
einfachen  Aufbewahrung  derartiger  Rasierklingen- 
einheiten  ist  es  bekannt,  diese  in  einem  Spender 
anzuordnen. 

Üblicherweise  ist  es  nachteilig,  daß  herkömmli- 
che  Naßrasierapparate  im  Nichtgebrauchszustand 
irgendwo  hingelegt  werden,  wodurch  aufgrund  der 
scharfen  Rasierklingen  eine  Gefahrenquelle  hin- 
sichtlich  der  Verletzungsgefahr  entsteht. 

Zur  sicheren  Aufbewahrung  eines  Naßrasierap- 
parates  ist  es  beispielsweise  aus  dem  DE-GM  90 
14  878  bekannt,  einen  Halter  für  die  kombinierte 
Halterung  eines  Naßrasierapparates  und  eines 
Spenders  für  Rasierklingeneinheiten  auszugestal- 
ten,  welcher  ein  Basisteil  aufweist,  an  dem  eine 
Halteeinrichtung  zum  Einhängen  des  Naßrasierap- 
parates  angeordnet  ist,  und  wobei  eine  Aufnahme- 
einrichtung  zur  Halterung  eines  kastenartigen 
Spenders  in  Form  einer  schlitzartigen  Ausnehmung 
im  Basisteil  zum  Hineinstecken  des  Spenders  vor- 
gesehen  ist. 

Dieser  vorbekannte  Halter  für  einen  Naßrasier- 
apparat  hat  den  Nachteil,  daß  er  wenigstens  zwei- 
stückig  hergestellt  werden  muß.  Auf  das  Basisteil 
muß  die  Halterung  zum  Einhängen  des  Naßrasier- 
apparates  montiert  werden.  Durch  die  Zweiteiligkeit 
und  die  Notwendigkeit  der  Montage  ist  die  Herstel- 
lung  des  bekannten  Naßrasierapparates  aufwendig. 

Darüber  hinaus  ist  es  nachteilig,  daß  der  Naß- 
rasierapparat  in  die  Haltereinrichtung  an  deren  frei- 
en  Ende  in  zwei  seitliche  nach  oben  ragende  ga- 
belartige  Fortsätze  eingehängt  werden  muß.  Im  Au- 
genblick  des  Einhängens  wird  durch  die  Bedien- 
person  am  oberen  Ende  der  Halterung  eine  zusätz- 
liche  Kraft  ausgeübt,  so  daß  der  Halter  insgesamt 
kurzzeitig  instabil  wird  und  ggf.  umfällt.  Auch  beim 
Herausnehmen  des  Rasierapparates  hat  sich  die 
Halterung  als  unpraktisch  erwiesen. 

Davon  ausgehend  liegt  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  die  Aufgabe  zugrunde,  einen  Halter  für  einen 
Naßrasierapparat  bereitzustellen,  welcher  wirt- 
schaftlicher  hergestellt  werden  kann  und  in  der 
Bedienung  praktischer  ist. 

Als  technische  Lösung  wird  mit  der  Erfindung 
ein  Halter  für  einen  Naßrasierapparat  mit  einem 
Basisteil  mit  Haltereinrichtung  für  den  Naßrasierap- 
parat  vorgeschlagen,  bei  welchem  die  Halterein- 

5  richtung  aus  einer  Vertiefung  und  einer  an  einem 
Rand  der  Vertiefung  ausgebildeten  Stützvorrichtung 
besteht. 

Vorteilhafterweise  besteht  die  Stützvorrichtung 
aus  einer  an  einem  Rand  der  Vertiefung  angeord- 

io  neten,  nach  oben  weisenden  Stütze. 
Aufgrund  der  erfindungsgemäßen  Ausgestal- 

tung  kann  der  Naßrasierapparat  nunmehr  mit  sei- 
nem  unteren  Griffende  senkrecht  in  die  Vertiefung 
des  Halters  eingesetzt  und  gegen  die  Stütze  gegen 

75  Umfallen  gesichert  werden.  Zum  einen  kann  der 
erfindungsgemäße  Halter  einstückig  aus  Kunststoff 
hergestellt  werden,  wodurch  die  Herstellung  wirt- 
schaftlicher  wird,  zum  anderen  ist  die  Bedienung 
für  die  Bedienperson  einfacher.  Auch  werden  keine 

20  weiteren  Kräfte  durch  die  Bedienperson  eingeleitet, 
so  daß  der  Halter  insgesamt  stabiler  ist. 

In  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  hat  die  Vertiefung  eine  im  wesentlichen  halb- 
kreisförmige  Oberkante  mit  einer  den  Halbkreisbo- 

25  gen  verbindenden  Durchmesserkante,  wobei  die 
Stütze  an  der  Durchmesserkante  angeordnet  ist. 
Dabei  ist  es  von  Vorteil,  wenn  die  Durchmesser- 
kante  in  einem  größeren  Radius  gebogen  ist  als 
die  übrige  halbkreisförmige  Oberkante. 

30  Mit  Vorteil  wird  weiterhin  vorgeschlagen,  daß 
die  Vertiefung  komplementär  zur  Form  der  Griffun- 
terseite  des  Naßrasierapparates  ausgebildet  ist,  wo- 
bei  im  Bereich  der  Durchmesserkante  im  wesentli- 
chen  eine  senkrechte  Fläche  gebildet  ist.  Damit 

35  kann  ein  Teil  der  Griffunterkante  formschlüssig  in 
die  Vertiefung  eingesetzt  und  gegen  Verrutschen 
gegen  die  gerade  Fläche  abgestützt  werden. 

Mit  Vorteil  wird  weiterhin  vorgeschlagen,  daß 
die  Stütze  eine  um  eine  vertikale  Achse  gebogene 

40  Stützwand  ist.  Der  an  die  Stützwand  angelehnte 
Griffteil  des  Naßrasierapparates  wird  somit  an  meh- 
reren  Punkten  abgestützt,  was  der  Stabilität  des 
Naßrasierapparates  in  dem  Halter  zuträglich  ist. 
Dies  wird  noch  dadurch  verbessert,  daß  gemäß 

45  einem  weiteren  Vorschlag  der  Erfindung  die  Stütze 
an  einem  Punkt  endet,  der  tiefer  liegt  als  der 
Schwerpunkt  des  in  den  Halter  eingesetzten  Ra- 
sierapparates. 

Durch  diese  Maßnahme  neigt  der  Rasierappa- 
50  rat  nunmehr  dazu,  sich  um  seinen  Schwerpunkt 

drehend  einerseits  gegen  die  Stützenoberkante  ab- 
zustützen,  andererseits  formschlüssig  in  der  Vertie- 
fung  am  Basisteil  anzuliegen  und  sich  gleichzeitig 
an  der  unteren  Vorderkante  gegen  die  vertikale 

55  Fläche  der  Vertiefung  abzustützen.  Diese  Drei- 
punktlagerung  verleiht  dem  Naßrasierapparat  in 
dem  Halter  einen  stabilen  Stand. 
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In  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung  ist 
die  Vertiefung  an  der  halbkreisförmigen  Oberkante 
abgeschrägt,  wodurch  das  Einsetzen  und  Heraus- 
nehmen  des  Rasierapparates  verbessert  wird. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der 
Erfindung  ist  die  Vertiefung  als  Durchbruch  im  Ba- 
sisteil  ausgebildet.  So  können  sich  im  Halter  keine 
Ansammlungen  von  Flüssigkeit  oder  sonstigen 
Rückständen  bilden.  Weiterhin  können  am  Rasier- 
apparat  befindliche  Rückstände  abfließen.  Dies 
wird  durch  die  Ausbildung  eines  vergrößerten  Frei- 
raumes  im  unteren  Teil  des  Durchbruchs  noch 
verbessert.  Der  vergrößerte  Freiraum  unterstützt 
darüber  hinaus  die  Funktionssicherheit  des  Halters, 
da  die  Entnahme  eines  Rasierapparates  mit  einem 
am  Halter  beispielsweise  infolge  Feuchtigkeit  haf- 
tenden  Griff  erleichtert  wird. 

Mit  Vorteil  wird  weiterhin  angegeben,  daß  der 
erfindungsgemäße  Halter  neben  der  Vertiefung  zur 
Aufnahme  des  Naßrasierapparates  eine  schlitzarti- 
ge  Ausnehmung  für  eine  im  wesentlichen  kasten- 
förmige  Rasierklingeneinheit.  Die  Brauchbarkeit 
des  Halters  wird  insbesondere  im  Naßbereich 
durch  die  Anordnung  von  Füßen  an  der  Halterun- 
terseite  verbessert. 

Derartige  Halter  können  in  vorteilhafter  Weise 
einstückig  als  Kunstofformteil  hergestellt  werden. 

Weitere  Vorteile  und  Merkmale  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  der  folgenden  Beschreibung  an- 
hand  der  Figuren.  Dabei  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  einen  erfindungs- 
gemäßen  Halter;  und 

Fig.  2  eine  teilgeschnittene  Seitenansicht 
entlang  der  Linie  II-II  gemäß  Fig.  1. 

Gemäß  Fig.  1  besteht  der  Halter  1  aus  einem 
Basisteil  2,  welches  eine  Vertiefung  3  zur  Halterung 
eines  Naßrasierapparates  aufweist,  welcher  gegen 
die  Stütze  4  abgestützt  wird.  Die  Vertiefung  3  hat 
eine  halbkreisförmige  Oberkante  5  und  eine  in  ei- 
nem  größeren  Radius  gebogene  Durchmesserkante 
6.  Die  Stütze  4  ist  eine  um  eine  vertikale  Achse 
gebogene  senkrechte  Stützwand.  Im  Bereich  der 
halbkreisförmigen  Oberkante  weist  die  Vertiefung 
eine  Abschrägung  9  auf. 

Wie  in  Fig.  2  zu  sehen  ist,  weist  die  Vertiefung 
3  eine  Kontur  auf,  die  zu  der  Form  der  Handgriff- 
oberkante  8  eines  Naßrasierapparates  7  komple- 
mentär  ist.  Durch  die  Abschrägung  9  im  Bereich 
der  halbkreisförmigen  Oberkante  läßt  sich  der  Naß- 
rasierapparat  leicht  in  die  Vertiefung  einsetzen  und 
herausnehmen. 

Die  Stütze  4  endet  in  einer  Höhe  11,  die  unter- 
halb  der  Schwerpunktebene  10  des  eingesetzten 
Naßrasierapparates  liegt. 

Der  Naßrasierapparat  wird  also  im  eingesetzten 
Zustand  an  den  Punkten  A,  B  und  C  abgestützt. 
Dadurch,  daß  die  Schwerpunktebene  10  oberhalb 
der  Stützenoberkante  11  liegt,  neigt  der  Rasierap- 

parat  dazu,  um  den  Punkt  A  zu  drehen,  wobei  er 
an  einer  Drehung  durch  den  Formschluß  in  der 
Vertiefung  3  mit  der  Griffunterkante  8  des  Naßra- 
sierapparates  7  gehindert  wird.  Vielmehr  wird  der 

5  Naßrasierapparat  7  noch  im  Punkt  C  gestützt. 
Eine  schlitzartige  Ausnehmung  12  im  hinteren 

Bereich  des  Basisteils  2  dient  zur  Aufnahme  eines 
im  wesentlichen  kastenförmigen  Spenders  für  Ra- 
sierklingeneinheiten. 

io  An  der  Unterkante  des  Basisteils  2  sind  Füße 
13  ausgebildet.  Das  Basisteil  2  ist  einstückig  aus 
Kunststoff  hergestellt. 

Bezugszeichenliste: 
15 

1  Halter 
2  Basisteil 
3  Vertiefung 
4  Stutze 
5  halbkreisformige  Oberkante 
6  Durchmesserkante 
7  NaBrasierer 
8  Griffunterkante 
9  Abschragung 
10  Schwerpunktebene 
11  Stutzenhohe 
12  schlitzartige  Ausnehmung 
13  Ful3e 

30  Patentansprüche 

1.  Halter  für  einen  Naßrasierapparat  mit  einem 
Basisteil  mit  einer  Haltereinrichtung  für  den 
Naßrasierapparat, 

35  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Haltereinrichtung  aus  einer  Vertiefung 
(3)  besteht,  wobei  an  einem  Rand  der  Vertie- 
fung  (3)  eine  Stützvorrichtung  (4)  ausgebildet 
ist. 

40 
2.  Halter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Stützvorrichtung  aus  einer  an  ei- 
nem  Rand  der  Vertiefung  (3)  angeordneten, 
nach  oben  weisenden  Stütze  (4)  besteht. 

45 
3.  Halter  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Vertiefung  (3)  eine  im  wesentli- 
chen  halbkreisförmige  Oberkante  (5)  mit  einer 
dem  Kreisbogen  verbindenden  Durchmesser- 

50  kante  (6)  aufweist,  wobei  die  Stütze  (4)  an  der 
Durchmesserkante  (6)  angeordnet  ist. 

4.  Halter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Durchmes- 

55  serkante  (6)  in  einem  größeren  Radius  gebo- 
gen  ist  als  die  übrige  halbkreisförmige  Ober- 
kante  5. 

3 



5  EP  0  610  821  A1  6 

5.  Halter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Form  der 
Vertiefung  (3)  zu  der  Form  der  Griffunterkante 
(8)  eines  Naßrasierapparates  (7)  komplementär 
ist,  und  daß  im  Bereich  der  Durchmesserkante  5 
(6)  eine  im  wesentlichen  senkrechte  Fläche 
ausgebildet  ist. 

6.  Halter  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ver-  10 
tiefung  (3)  an  der  halbkreisförmigen  Oberkante 
(5)  abgeschrägt  ist. 

7.  Halter  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  75 
Stütze  (4)  eine  um  eine  vertikale  Achse  gebo- 
gene  Stützwand  ist. 

8.  Halter  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  20 
Stützenoberkante  (11)  unter  der  Schwerpunkt- 
ebene  (10)  des  eingesetzten  Naßrasierappara- 
tes  (7)  liegt. 

9.  Halter  nach  einem  der  vorhergehenden  An-  25 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem 
Basisteil  (2)  eine  schlitzartige  Ausnehmung  für 
einen  kastenartigen  Spender  für  Rasierklingen- 
einheiten  angeordnet  ist. 

30 
10.  Halter  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ba- 
sisteil  (2)  an  seiner  Unterseite  Füße  (13)  auf- 
weist. 

35 
11.  Halter  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Halter  (1)  ein  einstückiges  Kunststofformteil  ist. 

12.  Halter  nach  einem  der  vorhergehenden  An-  40 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ver- 
tiefung  (3)  als  Durchbruch  im  Basisteil  ausge- 
bildet  ist. 

13.  Halter  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn-  45 
zeichnet,  daß  im  unteren  Teil  des  Durchbruchs 
ein  vergrößerter  Freiraum  ausgebildet  ist. 
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